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Alhie auß dem Wasser zeschlaipfen,237 
  von iedem 12 kr. vnd vmb anders 
 

Huius fl. 64 kr. — 
 

[fol. 130v] 
 
verrichte Fuehrwerckh, Michaeln Dirsch 

No. 108  alhie bezalt yber Abbruch laut Zetl 
    fl. 19 kr. — 
 
Disen Holzen im Wald zeföllen, iedem 3 kr., 
  thuet, bezalt 
    fl. 3 kr. — 
 
Görgen Hueber zu Weltnburg vmb 72 
  aichene Zaunsteckhen238 zu Erweiterung deß 
  Holzgartens, yeden per 4 kr., thuet 4 fl.  
  48 kr., Fuerlohn zu Wasser 30 kr. 
  vnd dem Zaun zesezen 3 Gulden, trifft zu- 
  samen 
    fl. 8 kr. 18 
 
Zwayen Zimmerknechten haben tails dise 
  Holz zu Kellergäntter vnd Sauln in 
  den Holzgartten ausgehauet vnd gesezt, 
  beede 11 Taglohn zu 20 kr. bezalt, 
  trifft 
    fl. 3 kr. 40 
 

Huius fl. 33 [kr.] 58 
 

[fol. 131r] 
 
Mathiasen, Ziegler239 von Irading, vmb Stain 
  vnd Kalch zu Ausmaurung der vordern 
  Preupfannen vnd alle Prandtweinkessl neu 

No. 109  eingesezt, vermig seiner Zetl 18. May á 1641 
  yber Abbruch bezalt 
    fl. 50 kr. — 

                                                 
237 Das Holz wurde also offensichtlich mit einem Schleifkarren zum Brauhaus gezogen. Vgl. GRIMM : 
Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 15, Sp. 605. Ein derartiger Transport war bislang explizit nur einmal in 
den erhaltenen Rechnungsbüchern verbucht gewesen. Sh. RB 1607, S. 27, Anm. 29. 
238 Hier ist wohl Rundholz und keine Latten gemeint. 
239 Es ist aufgrund der Materialien sehr wahrscheinlich, daß es sich hier um eine Berufsbezeichnung und 
nicht um einen Zunamen handelt. 


